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Montag, 25. Juni 2007

Nachtrag
Erfolgreiche Wiederbelebung durch Frühdefibrillation am Bahnsteig
Donnerstag, 21. Juni 2007, 18:59 Uhr; S-Bahnhof Karlsplatz
Drei junge hauptamtliche Feuerwehrmänner aus Bayreuth und Kempten, die zur

Zeit einen Rettungssanitäterlehrgang bei der Berufsfeuerwehr München

absolvieren, wollten gerade in die S-Bahn einsteigen als sie bemerkten, wie ein

Mann am Bahnsteig bewusstlos zusammenbrach.

Gemeinsam mit mehreren Fahrgästen kümmerten sie sich um den Bewusstlosen.

Nachdem am Patienten kein Puls tastbar war wurde sofort eine schulmäßige

Wiederbelebung durchgeführt. Zwischenzeitlich wurde ein AED (automatischer

externer Defibrillator) von Fahrgästen gereicht. Dieses Gerät befindet sich am

Karlsplatz im U-Bahnbereich.

Nach Aufkleben der Elektroden und anschließender selbständiger Analyse durch

das Gerät wurde bei dem Patienten Herzkammerflimmern diagnostiziert.

Nur ein Elektroschock genügte um das Herz wieder in einem normalen Rhythmus

schlagen zu lassen. Die weitere medizinische Versorgung übernahmen der

Notarzt und die Rettungswagenbesatzung vom BRK.

Der 64-jährige Patient kam mit einem stabilen Kreislauf auf die Intensivstation

einer Münchner Klinik.

Übrigens kann jeder einen solchen AED (Defi) auch ohne medizinische
Kenntnisse bedienen. Es gehört nur ein wenig Mut und die Bereitschaft
helfen zu wollen dazu.
Insgesamt gibt es derzeit 39 solcher Geräte in 33 U-Bahnhöfen.
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